
sind, daß aus der Partei zahllose Vorschläge zum Entwurf des Be­
schlusses des Parteitages gemacht worden sind. Gerade diese Mit­
arbeit, diese gemeinsamen Anstrengungen, das Nachdenken jedes 
Werktätigen, wie er selber mithelfen kann, um bestimmte Hemm­
nisse, Fehler und Schwächen, die es zweifellos noch gibt, zu beseiti­
gen - all das zeigt doch, welch große Ergebnisse die Losung unseres 
Zentralkomitees hat, daß der Aufbau des Sozialismus vor allem eine 
Frage der Erziehung der Menschen ist.

Haben wir denn nicht in diesen anderthalb Jahren, wo wir diese 
Frage in den Mittelpunkt unserer gesamten Arbeit gestellt haben, 
durch die Erziehung der Menschen große Produktionssteigerungen 
in der Industrie, tiefe Veränderungen in der Landwirtschaft, be­
deutende Veränderungen im Denken der Intelligenz usw. erreicht? 
Das heißt, diese Losung war eine reale Losung, entsprach den Not­
wendigkeiten der Entwicklung.

Hier auf dem Parteitag hat sich die tiefe Veränderung wider­
gespiegelt, die sich bei uns vollzieht. Wir befinden uns mitten in 
einer tiefen Umwälzung in der Wirtschaft, im staatlichen und im 
kulturellen Leben. Die Genossin Magdalena Petzold hat das sehr 
schön zum Ausdruck gebracht. Wenn sie in der Landwirtschaft nicht 
so notwendig wäre, würde ich vorschlagen, sie soll als Professor an 
die Universität gehen. (Beifall.) Eine solche ausgezeichnete Dar­
stellung der Anwendung des dialektischen Materialismus hat man 
jetzt schon öfter von Vorsitzenden der LPG, von Wirtschafts­
funktionären usw. gehört. Das heißt, es hat sich bei uns ein neues 
geistiges Leben entwickelt. Dieses neue Leben, diese tiefe Umwäl­
zung, die j&tzt durch die Werktätigen vollzogen wird, erfordert die 
Entfaltung aller schöpferischen Kräfte in unserem Volk.

Ein Delegierter hat sehr richtig hervorgehoben, daß die sozia­
listische Umgestaltung ein ständiger Kampf ist. Und ein Genosse 
aus der Landwirtschaft sagte: „Das ist bei uns auf dem Lande ein 
ständiger Kampf mit der junkerlichen Vergangenheit.“ - Ja, und in 
den Städten ist es ein ständiger Kampf gegen die kapitalistischen 
Gewohnheiten, gegen die Einflüsse der Reaktion aus dem Westen. In 
diesem Kampf ist unsere Partei und die Arbeiterklasse gewachsen, 
sowie auch die Bauern, die Handwerker und die breitesten Kreise 
des Volkes.

Ich möchte sagen, es ist symbolisch für unseren Parteitag, daß der
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